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5. Dezember 2000

Eidgenössische Volkszählung 2000
Der Datenschutz und das Statistikgeheimnis sind in Art. 4 und 5 des Bundesgesetzes über die eid-
genössische Volkszählung geregelt. Die Antworten auf der ersten Seite dürfen für die Aktuali-
sierung des Einwohnerregisters Ihrer Gemeinde verwendet werden.

Von der Gemeinde auszufüllen
Gemeinde: BFS-Nr.: Registernummer:

Gebäudenummer: WS: zivilrechtliche Gemeinde:

Zählkreisnummer: Haushaltsnummer 1: Haushaltsnummer 2:

–

–

––1 2 3

Bitte in Grossbuchstaben ausfüllen:
Wo mehrere Antwortmöglichkeiten vorgeschlagen werden,
kreuzen Sie bitte das oder die zutreffende(n) Feld(er) an:

Gebrauchen Sie bitte einen schwarzen oder blauen Filzstift oder Kugelschreiber und nicht
einen Bleistift. Prüfen Sie bitte auch, ob die bereits vorbedruckten Angaben korrekt sind. Für
die Korrektur eventueller Fehler sind wir Ihnen dankbar.

A B C D E F

Name:

Vorname(n):

(wenn Untermieter/-in) Logisgeber/-in:

Stockwerk:                     Strasse: Nr.:

PLZ: Ort:

nein (nur Wohnadresse A)

ja, nämlich:

An welchem Wohnort leben Sie zur Zeit überwiegend (4 oder mehr Tage in der Woche)? an der Wohnadresse A an der Wohnadresse B

(wenn Untermieter/-in) Logisgeber/-in:

Stockwerk:                     Strasse: Nr.:

PLZ: Ort:

Kanton: oder ausländischer Staat:

C/O

C/O

Wohnadresse

A

Wohnadresse

B

A. Name und Adresse

B. Haben Sie einen 
zweiten Wohnort?

1. Geburtsdatum

3. Zivilstand

4. Staatsangehörigkeit

2. Geschlecht

weiblich männlichTag: Monat: Jahr:

ledig verwitwet      seit: (Jahr)

verheiratet seit: (Jahr) geschieden    seit:  (Jahr)

Verheiratete Personen geben das
Heiratsjahr der jetzigen Ehe an.

Gerichtlich getrennte Personen tra-
gen sich unter «verheiratet» ein.

Schweizerisch-ausländische
Doppelbürger/-innen kreuzen bei
«Schweizer/-in» an und geben
zudem ihre zweite Staatsange-
hörigkeit an.

Personen mit mehrfacher auslän-
discher Staatsangehörigkeit geben
den Staat an, dessen Staatsange-
hörigkeit sie zuletzt erworben
haben.
Staatenlose und Flüchtlinge geben
ihre frühere Heimat an.

Die Art des Ausländerausweises
(A, B, C, F, L, N, S) ist auf dem
Ausweis mit einem grossen Buch-
staben aufgedruckt.

Schweizer/-in
a) Seit wann haben Sie die Schweizer Staatsangehörigkeit? seit Geburt oder seit:  (Jahr)
b) Besitzen Sie neben der Schweizer Staatsangehörigkeit noch eine andere?

nein           ja  von welchem Staat?

Ausländer/-in
a) Welches ist Ihre Staatsangehörigkeit?

Italien Frankreich Portugal Türkei Kroatien

Deutschland Österreich Spanien Rep. Jugoslawien Rep. Mazedonien

andere Staatsangehörigkeit, nämlich von:

b) Art des Ausländerausweises, Aufenthaltsstatus

Niederlassungsbewilligung
(Ausweis C)

Jahresaufenthaltsbewilligung
(Ausweis B)

Saisonbewilligung
(Ausweis A)

Asylsuchende/-r
(Ausweis N)

Schutzbedürftige/-r
(Ausweis S)

Vorläufig aufgenommene/-r
Ausländer/-in (Ausweis F)

Kurzaufenthaltsbewilligung
(Ausweis L)

Bewilligung des Eidgenössischen Departements
für auswärtige Angelegenheiten

anderer Status



6. Wohngemeinde zur Zeit der Geburt: Welches war die Wohngemeinde Ihrer Mutter, als Sie geboren wurden?

7. Welcher Kirche oder Religionsgemeinschaft gehören Sie an?

9. Sind Sie Vater oder Mutter eines oder mehrerer Kinder?  Erwähnen Sie auch erwachsene oder verstorbene Kinder.

8. Sprache

an der gleichen Adresse wie heute (gemäss Wohnadresse A)

in der gleichen Gemeinde (gemäss Wohnadresse A), aber an einer anderen Adresse 

in einer anderen Gemeinde, nämlich:

PLZ: Ort: Kanton:

im Ausland Staat:

gleiche Gemeinde wie unter Wohnadresse A

eine andere Gemeinde, nämlich: Kanton:

im Ausland Staat:

der römisch-katholischen Kirche einer muslimischen Gemeinschaft

der evangelisch-reformierten (protestantischen) Kirche einer orthodoxen Gemeinschaft (russisch, griechisch, serbisch)

der christkatholischen (altkatholischen) Kirche einer anderen Kirche oder Religionsgemeinschaft, nämlich:

einer israelitischen Gemeinschaft

keiner

a) Welches ist die Sprache, in der Sie denken und die Sie am besten beherrschen? (nur eine Sprache angeben)
deutsch französisch italienisch rätoromanisch

andere Sprache, nämlich:

b) Welche Sprache(n) sprechen Sie regelmässig? (mehrere Angaben möglich)

schweizer-
deutsch hochdeutsch

patois
romand französisch

tessiner
oder

bündner-
italienischer

Dialekt italienisch
rätoroma-

nisch englisch
andere

Sprache(n)

in der Schule,
im Erwerbsleben,

im Beruf

zu Hause, mit den
Angehörigen

Schüler/-innen und Studenten/
Studentinnen geben nicht die
Sprachfächer an, sondern nur die
Sprache(n), die sie in der Schule
regelmässig sprechen.

Für Kinder, die noch nicht sprechen können, geben Sie die Sprache der Mutter an.
Personen friaulischer oder ladinischer Sprache kreuzen nicht «italienisch», sondern «rätoromanisch» an.

10. Welches ist Ihre Stellung
im Haushalt?  (nur eine Angabe)

Alle Personen, die in derselben Wohnung leben, bilden einen gemeinsamen Haushalt.
Haushaltsvorstände sind für den Haushalt wirtschaftlich und sozial verantwortliche Personen.
In Paarhaushalten (mit oder ohne Kinder) gelten beide Partner als Vorstände.

a) Wieviele Kinder? 1. Kind: 2. Kind: 3. Kind: 4. Kind:
nein            ja

b) Welches sind die Geburtsjahre Ihrer Kinder?

Falls Sie Vater oder Mutter von mehr als 4 Kindern sind, geben Sie auch das Geburtsjahr des letztgeborenen Kindes an:

Haushaltsvorstand

Alleinlebende/-r

Ehemann, Ehefrau

Partner/-in in eheähnlicher Gemeinschaft

Alleinerziehende/-r

anderer Haushaltsvorstand

Verwandte/-r eines Haushaltsvorstands

Sohn, Tochter, Stiefsohn, Stieftochter,
Schwiegersohn, Schwiegertochter

Vater, Mutter, Stiefvater, Stiefmutter,
Schwiegervater, Schwiegermutter

Bruder, Schwester

andere/-r Verwandte/-r eines
Haushaltsvorstands

andere Stellung im Haushalt

Mitglied einer Wohngemeinschaft,
nichtverwandte/-r Wohnungspartner/-in

Angestellte/-r, Au pair

Zimmermieter/-in, Untermieter/-in

andere/-r Haushaltsangehörige/-r
(z.B. Pflegekind, Pensionär/-in)

5. Wohnort vor 5 Jahren: Wo wohnten Sie am 5. Dezember 1995?
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Nach Möglichkeit ist die offizielle Bezeich-
nung des Abschlusses einzutragen.

«Freiwillig» heisst unentgeltlich oder nur teilweise entschädigt, z.B.:
• Betreuung von Personen ausserhalb des eigenen Haushalts
• im Rahmen einer gemeinnützigen, kirchlichen, Jugend- oder Umweltschutzorganisation, eines Interessen-

verbands, eines Sport- oder kulturellen Vereins, einer politischen Partei, eines öffentlichen Amtes usw.

Als erwerbstätig gelten Personen, welche
• eine Stunde oder mehr pro Woche einer 

bezahlten Arbeit nachgehen
• im Betrieb eines/einer Familienangehörigen

unbezahlt arbeiten
• gegenwärtig krank oder im bezahlten 

Mutterschaftsurlaub oder im Militärdienst, 
ansonsten jedoch erwerbstätig sind.

Zählen Sie auch kleine Gelegenheitsjobs dazu.

Lehrlinge geben sowohl «eine Erwerbstätigkeit» wie
auch «in Ausbildung» an.
Ebenso muss die entsprechende Stundenzahl bei
beiden Kategorien angegeben werden.

12. Erlernter Beruf, höchster erworbener Abschluss Beispiele: «KAUFMÄNNISCHE ANGESTELLTE» «ELEKTROMECHANIKER»,
«KRANKENSCHWESTER AKP/SRK», «LIC. IUR.», «DR. MED.»

Inklusive Betreuung von Kindern, pflegebedürftigen
Verwandten und Behinderten, die im gleichen
Haushalt leben.

Selbständig ohne Angestellte (eigenes Geschäft, eigener Betrieb, freierwerbend)

Selbständig mit Angestellten (eigenes Geschäft, eigener Betrieb, freierwerbend)

Mitarbeiter/-in im Betrieb eines/einer Familienangehörigen

Arbeitnehmer/-in, als Lehrling/Lehrtochter (mit Lehrvertrag oder Anlehrvertrag)

angestellt in der eigenen Kapitalgesellschaft (z.B. AG, GmbH)

als Direktor/-in, Prokurist/-in, Chefbeamter/Chefbeamtin

im mittleren und unteren Kader, z.B. als Bürochef/-in, Dienstchef/-in, Filialleiter/-in,
Gruppenchef/-in, Werkstättenchef/-in, Werkmeister/-in, Vorarbeiter/-in, Polier/-in

als Angestellte/-r, Arbeiter/-in, Praktikant/-in

andere Stellung, nämlich:

13. Erwerbsleben:
Gegenwärtige Situation
Geben Sie alle zutreffenden Antworten an.

14. Haus- und Familienarbeit,
freiwillige Tätigkeit
(mehrere Angaben möglich)

15. Welches ist Ihre gegen-
wärtige berufliche
Stellung?

keine

obligatorische Schule (Primar-, Real-, Sekundar-, Bezirks-, Orientierungsschule, Pro-, Untergymnasium, Sonderschule)

Diplommittelschule (bis 2 Jahre), Verkehrsschule, Sozialjahr, Vorkurs für Pflegeberufe (1 oder 2 Jahre),
berufsvorbereitende Schule, Anlehre (mit Anlehrvertrag)

Berufslehre oder Vollzeit-Berufsschule (z.B. Handelsschule, Lehrwerkstätte)

Maturitätsschule, Berufsmatura, Diplommittelschule (3 Jahre)

Lehrkräfte-Seminarien (z. B. Kindergarten, Primarschule), Musiklehrkräfte, Turn- und Sportlehrkräfte

Höhere Fach- und Berufsausbildung (z. B. eidg. Fachausweis, eidg. Fach- oder Meisterdiplom,
Höhere Kaufmännische Gesamtschule [HKG], Technikerschule TS)

Höhere Fachschule (z.B. HTL, HWV, HFG, HFS), bei Vollzeitausbildung mit
Mindestdauer von 3 Jahren (inklusive Nachdiplom)

Fachhochschule (inklusive Nachdiplom)

Universität, Hochschule (inklusive Nachdiplom)

a) Abgeschlossene b)  zur Zeit in
Ausbildungen Ausbildung

(alle Abschlüsse ankreuzen) (nur eine Angabe)

Die Fragen 12, 13 und 14 richten sich an Personen ab 15 Jahren

Die Fragen 15 und 16 richten sich an Erwerbstätige und an Lehrlinge

eine Erwerbstätigkeit (Vollzeit) Stunden

eine Erwerbstätigkeit (Teilzeit, min. 1 Stunde pro Woche) Stunden

mehrere Erwerbstätigkeiten (Teilzeit) Stunden

arbeitslos

nicht erwerbstätig, aber auf Stellensuche

nicht erwerbstätig, aber künftige Stelle zugesichert

nicht erwerbstätig und nicht auf Stellensuche

in Ausbildung (Schule, Studium, Lehre) Stunden

Rentner/-in, pensioniert (Alters-, Invalidenrente usw.)

Durchschnittliche Anzahl Stunden pro Woche

Durchschnittliche Anzahl Stunden pro Woche

Arbeit im eigenen Haushalt Stunden

freiwillige Tätigkeit Stunden

keine solche Tätigkeit

11. Ausbildung                      Geben Sie alle Ihre abgeschlossenen Ausbildungen in der Kolonne a) und Ihre gegenwärtige Ausbildung in der Kolonne b) an.

Beziehen Sie sich auf Ihre wichtigste
Erwerbstätigkeit (nur eine Angabe).



Tragen Sie nach Möglichkeit die genaue Bezeichnung Ihrer beruflichen Tätigkeit ein. Ausserdem sollte aus Ihrer Angabe deutlich hervorgehen, welche
Arbeit Sie ausüben, z.B. «METALLSCHLEIFER» (statt «SCHLEIFER»), «VERKÄUFERIN, TEXTILWAREN» (statt «VERKÄUFERIN»), «BÜROANGESTELLTER» (statt
«ANGESTELLTER»), «FINANZDIREKTORIN» (statt «DIREKTORIN»), «GERICHTSSCHREIBER» (statt «LIC. IUR.»), «KUNSTMALERIN» (statt «MALERIN»),
«PRIMARLEHRER» (statt «UNTERRICHT»).

Beziehen Sie sich auf Ihre 
wichtigste Erwerbstätigkeit
(nur eine Angabe).

Die Fragen 17 bis 21 richten sich an Erwerbstätige, Lehrlinge, Schüler/-innen und Studenten/Studentinnen
Falls Sie sowohl erwerbstätig als auch in Ausbildung sind (z.B. Lehrling, erwerbstätige/-r Student/-in), antworten Sie in beiden Kolonnen.

Erwerbstätige
• Falls Sie an mehreren Arbeitsorten tätig sind, geben Sie den wichtigsten an.
• Falls Sie einen Beruf mit mehreren Einsatzorten ausüben (wie Chauffeur/Chauffeuse, 

Bahnbeamter/Bahnbeamtin oder Bauhandwerker/-in), geben Sie an, wo Sie Ihre Arbeit
normalerweise aufnehmen.

• Bei Heimarbeit beziehen Sie Ihre Antwort auf die Adresse des Arbeitgebers/der Arbeitgeberin.

Schüler/-innen,
Studenten/Studentinnen

17. Wo arbeiten Sie, wo beginnen Sie normalerweise Ihre Arbeit? Wo gehen Sie normalerweise zur Schule?

18. Von welcher Wohnadresse aus gehen Sie normalerweise zur Arbeit bzw. Schule?

19. Wieviel Zeit brauchen Sie normalerweise für einen Hinweg zur Arbeit bzw. Schule? (d.h. von Tür zu Tür)

20. Wie oft legen Sie normalerweise Ihren Arbeitsweg/Schulweg zurück?

21. Welche/-s Verkehrsmittel benützen Sie normalerweise für Ihren Arbeitsweg/Schulweg?
Geben Sie alle Verkehrsmittel an, welche Sie während desselben Tages für Ihren Arbeitsweg/Schulweg benützen.

von der genannten Wohnadresse A (gemäss Seite 1)

von der genannten Wohnadresse B (gemäss Seite 1)

von der genannten Wohnadresse A (gemäss Seite 1)

von der genannten Wohnadresse B (gemäss Seite 1)

ich arbeite im Gebäude, wo ich wohne

Stunde(n) Minute(n)

ich wohne im Schulgebäude

Stunde(n) Minute(n)

a) pro Tag: Hin- und Rückweg einmal

Hin- und Rückweg zweimal

Hin- und Rückweg mehr als zweimal, nämlich mal

b) an wievielen Tagen pro Woche: Tage

a) pro Tag: Hin- und Rückweg einmal

Hin- und Rückweg zweimal

Hin- und Rückweg mehr als zweimal, nämlich mal

b) an wievielen Tagen pro Woche: Tage

keines, ganzer Weg zu Fuss Werkbus

Velo Eisenbahn (SBB, Privatbahn)

Mofa Tram, städtischer Bus, Trolleybus

Motorrad, Motorroller Postauto, Überlandbus

Personenwagen als Lenker/-in andere (z.B. Schiff, Seilbahn)

Personenwagen als Mitfahrer/-in

keines, ganzer Weg zu Fuss Schulbus

Velo Eisenbahn (SBB, Privatbahn)

Mofa Tram, städtischer Bus, Trolleybus

Motorrad, Motorroller Postauto, Überlandbus

Personenwagen als Lenker/-in andere (z.B. Schiff, Seilbahn)

Personenwagen als Mitfahrer/-in

Handelsreisende tragen «unterwegs» ein und geben
gleichwohl die Adresse des Arbeitgebers/der
Arbeitgeberin an.

fest installiert mobil (Natel) kein Telefon

Telefonnummer der Wohnung: Telefonnummer des Geschäfts:

Verfügt Ihre Wohnung über ein Telefon?
Für allfällige Rückfragen

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe.

16. Welchen Beruf üben Sie
gegenwärtig aus?

Geben Sie Ihren Arbeitsort mit genauer Adresse an:
Name der Firma:

Strasse (oder übliche Bezeichnung): Nr.:

PLZ:

Ort (auch wenn im benachbarten Ausland):

Kanton: oder ausländischer Staat:

unterwegs
(ohne festen Arbeitsort)

Geben Sie Ihren Schulort mit genauer Adresse an:
Name der Schule:

Strasse (oder übliche Bezeichnung): Nr.:

PLZ:

Ort (auch wenn im benachbarten Ausland):

Kanton: oder ausländischer Staat:
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Household Questionnaire
5 December 2000

Federal Population Census 2000

Home address or address for correspondence:

• Enclose with this household questionnaire all the personal questionnaires of people living in the same dwelling.

To be completed by the commune
Commune: SFSO No.: Register No.:

Building No.: Census District No.: Household number 1:

Household number 2:

–

–

–

–

Sender:

Hotline
In the event of queries, please contact

Phone No                                      

If you have received a household questionnaire with the symbol            please note the following:

Please complete page 4 of this questionnaire in full.

Both the household and personal questionnaires
will be collected by Census staff

from 6 December 2000.

If you have received a household questionnaire with the symbol            please note the following:

Please complete page 4 of this questionnaire in full.

Place the household questionnaire in the envelope, making sure
that the return address is visible in the envelope window.

Put all the personal questionnaires in the envelope too
and post it back by 12 December 2000.

Return address:



Name:

First name(s):

(If subtenant) landlord/lady:

Floor:                     Street: No.:

Postcode: Locality:

C/O
Residence

A

A. Name and address

1. Date of birth

3. Marital status

2. Gender

Female MaleDay: Month: Year:

Single Widowed      since: (year)

Married since: (year) Divorced    since:  (year)

Married persons should state the year
when they married their present partner.

Legally separated persons should
mark «married».

A L B I S E T O

A N N A -

R O T H E R D W E G

1 9 9 5

8 6 1 0

1 9 5 41 21 5

U S T E R

2 02

x

x

Name

First name(s)

Correction of preprinted entries on household and personal questionnaires
• If you find that certain preprinted entries are wrong, please correct them in writing, using a black or blue felt-tip or ball-point pen.
• Draw a horizontal line through any incorrect crosses, figures, numbers or words and enter the correct information after them.
• If there is not enough space for the correction, write the information above the deleted entry.
• The examples given below illustrate possible types of correction.

Example for household questionnaire

Example for personal questionnaire

A L B I S E T O

A N N A -

Why a Population Census?

Virtually all countries conduct Population Censuses at regular intervals. It is
impossible to govern a country without knowing the main characteristics of its
individual components, so the data generated by the Population Census - for
instance, about the movement of the Swiss and foreign population, mobility
within the country, training, language or the structure of families and housing -
are indispensable. The Census provides crucial information for policy decisions
on employment, health, social insurance, transport and even housing.

Switzerland has been conducting population censuses since 1850, making it
possible to trace developments over this period and to compare them with the
situation in other countries. The Population Census is therefore a fundamen-
tal part of our national heritage and collective knowledge.

Who is concerned?

• It is mandatory for everybody residing in Switzerland at the time of the
Population Census to answer the questions for themselves and for those
they legally represent, for example their children.

• It is also mandatory for people who are temporarily absent on Census day
(5 December 2000) to provide the information requested.

• People with more than one domicile must complete a personal questionnai-
re for each domicile.

Obligation to provide information

• Anybody intentionally providing false or incomplete answers or who fails to
return the questionnaires by the deadline despite a reminder will have to
pay his/her commune a fee for the extra work caused.

Your guarantees

• All your replies are treated confidentially and are intended for the Swiss
Federal Statistical Office. The only exception is the data on the first page of
the personal questionnaire which may be used by your commune to verify
the correctness of the data on its population register.

• Personal information, such as your name, address and telephone number, is
destroyed as soon as quality control work on the questionnaires is comple-
ted. Destruction of this information is duly supervised by the appropriate
data protection bodies.

• All persons involved in the Population Census are bound by professional
secrecy under pain of legal sanctions. All Census operations are monitored
by the federal and cantonal data protection authorities.

• The general public has access to the Population Census results.

Correct completion of the questionnaires saves your commune from having to
carry out costly follow-up investigations, so please do not hesitate to contact
us for any further information. Thank you for helping to make the Population
Census 2000 a success.

SWISS FEDERAL STATISTICAL OFFICE

ALB I S ETT I
L U I S A

4
8 6 1 2

1 9 9 5

11

X

OBE R - U S T E R

ALB I S ETT I
L U I S A
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Household questionnaire
5 December 2000

Federal Population Census 2000
Data protection and statistical secrecy are regulated in arts. 4 and 5 of the Federal Act on
Population Censuses. Answers on this page may be used to update your commune’s population
register.

Please use a black or blue felt-tip or ball-point pen and not a pencil.                                                                            Please complete in block capitals:

• Only one Household questionnaire should be completed for each dwelling.

Street: No.:

Postcode: Locality:

Dwelling phone number:

How many people live in the dwelling?

How many rooms in the dwelling?

On what floor is the dwelling?

Number of inhabitable rooms (excl. half rooms, kitchens, corridors, bathrooms, etc.)

Single family house = ... Ground floor = ... Raised ground floor = ... Basement = ... First floor = ... etc.

1. Dwelling data

2. List of inhabitants

Name

First name(s)

Name

First name(s)

Name

First name(s)

Please list the names and first names of all persons living in the same dwelling
• «All persons» also covers people who rent rooms, subtenants, boarders, foster children, flat-share members, non-related apartment partners and further co-residents, as well as people

living in separate areas (eg attics).
• Include also in this list people who use the dwelling as their second residence (eg those who only reside there during the week).
• A completed personal questionnaire should be enclosed with this household questionnaire for every person listed.

If the names of the inhabitants are preprinted on the questionnaire, please check whether all household members are 
actually listed.
• If somebody is missing, please add them to the list.
• If a person has died or no longer lives in your household, please draw a line through this information (surname and first name)
• If a name is written wrongly, please put a line through it and enter the correct name beside it.

A B C D E F

Single family house Ground floor Raised ground floor Basement First floor

German EFH P H UG1 1

French M R E S1 1

Italian C T PR S1 1

Romansch C P A S1 1

When describing the floor, please enter only the abbreviations used in the language of the questionnaire received
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Personal Questionnaire
5 December 2000

Federal Population Census 2000
Data protection and statistical secrecy are regulated in arts. 4 and 5 of the Federal Act on Population
Censuses. Answers on the first page may be used to update your commune’s Population Register.

To be completed by the commune
Commune: SFSO No.: Register No.:

Building No.: Dom.: Commune of registration:

Census District No.: Household No. 1: Household No. 2:

–

–

––1 2 3

Please complete in block capitals:
Where you have a choice of answers,
please put a cross in the appropriate field(s):

Please use a black or blue felt-tip or ball-point pen and not a pencil. Also please check
whether the pre-printed details are correct and rectify any mistakes. Thank you!

A B C D E F

Name:

First name(s):

(If subtenant) landlord/lady:

Floor:                     Street: No.:

Postcode: Locality:

No (just residence A)

Yes (specify):

Where do you mainly reside (4 or more days a week)? Residence A Residence B

(If subtenant) landlord/lady:

Floor:                     Street: No.:

Postcode: Locality:

Canton: or foreign country:

C/O

C/O

Residence

A

Residence

B

A. Name and address

B. Do you have a second 
place of residence?

1. Date of birth

3. Marital status

4. Nationality

2. Gender

Female MaleDay: Month: Year:

Single Widowed      since: (year)

Married since: (year) Divorced    since:  (year)

Married persons should state the year
when they married their present partner.

Legally separated persons should mark
«married».

Dual nationals of Switzerland and
some other country should mark
«Swiss» and name their second
nationality.

Persons with several nationalities
should indicate the country which
last granted them citizenship.
Stateless persons and refugees
should indicate their country of
origin.

The letter indicating the type of
permit (A, B, C, F, L, N, S) appears
in capitals on the permit.

Swiss
a) How long have you had Swiss nationality? from birth or since:  (year)
b) Do you have another nationality besides Swiss nationality?

no           yes  of which country?

Foreigner
a) Of what country are you a national?

Italy France Portugal Turkey Croatia

Germany Austria Spain Rep. Yugoslavia Rep. Macedonia

Of another country, namely:

b) Type of foreigner’s residence permit/residence status

Permanent residence permit
(C permit)

Annual residence permit
(B permit)

Seasonal permit
(A permit)

Applicant for asylum
(N permit)

Person in need of protection
(S permit)

Temporarily admitted
foreigner (F permit)

Short-stay permit
(L permit)

Swiss Federal Department
of Foreign Affairs permit

Other status



6. Commune of residence at time of birth: where was your mother resident when you were born?

7. To what church or religious community do you belong?

9. Are you the father or mother of one or more children? Including adult or deceased children

8. Language

At the same address as now (residence A)

In the same commune (as residence A) but at another address

In another commune (specify):

Postcode: Locality: Canton:

Abroad Country:

In the same commune as residence A

In another commune (specify): Canton:

Abroad Country:

Roman Catholic Church A Muslim community

Protestant (Reformed) Church An Orthodox community (Russian, Greek, Serb)

Old Catholic Church (altkatholisch) Other church or religious community, namely:

A Jewish community

No affiliation

a) What language do you think in and know best? (select just one reply)
German French Italian Rhaeto-Romansch

Other language, namely:

b) What language(s) do you speak regularly (several answers possible)

Swiss German
dialect High German

Swiss French
patois French

Ticino or
Grisons

Italian dialect Italian
Rhaeto-

Romansch English
Other

language(s)

at school, 
at work

at home, with
your family

Schoolchildren and students
should not list the languages they
are studying but only those they
speak regularly at school.

For infants who cannot speak yet, indicate the mother’s language.
Persons speaking Friaulian or Ladin should not indicate «Italian» but «Rhaeto-Romansch».

10. What is your position
in the household?  (select only one reply)

All persons living in the same dwelling make up a single household.
Heads of  households are persons socially and economically responsible for the household.
In households consisting of a couple (with or without children), both partners are regarded as heads of households.

a) How many children? Child 1: Child 2: Child 3: Child 4:
no            yes

b) Year of birth of your child/children?

If you have more than 4 children, please add the year of birth of your youngest child:

Head of household

Living alone

Husband/wife

Common-law husband/wife

Single parent

Other head of household

Relative of a head of household

Son, daughter, stepson, stepdaughter,
son-in-law, daughter-in-law

Father, mother, stepfather, stepmother,
father-in-law, mother-in-law

Brother, sister

Other relative of a head of household

Other position in household

Flat-mate/commune member,
non-related co-dweller

Domestic employee, au pair

Lodger, subtenant

Other member of household
(eg foster child, boarder)

5. Place of residence 5 years ago: where were you living on 5 December 1995?



En
gl

ish

If possible, the official designation of the quali-
fication/degree obtained should be entered.

«Voluntary» means unpaid or only partly reimbursed work, eg:
• Caring for/nursing persons outside one’s own household
• With charitable or church organizations, youth and environmental-protection organizations, interest groups, 

sport or cultural clubs, political parties, public office, etc.

«In employment» means persons:
• who work one hour or more a week

against payment
• who work in a family business without

payment
• who are currently ill, on paid maternity leave 

or military service but are otherwise in 
employment.

Casual jobs should also be counted.

Apprentices should select both «In employment»
and «Undergoing training». The appropriate num-
ber of hours must be given for both categories.

12. Profession studied, highest qualification obtained Eg «CLERK», «ELECTRICAL MECHANIC»,
«NURSE (SRN)», «LL.B», «MD»

Including child care, nursing relatives and disabled
persons in the same household

Self-employed without employees (own business, free-lance)

Self-employed with employees (own business, free-lance)

Relative employed in family business

Employed as apprentice (indentured or not)

employee in own corporation (eg stock corporation, plc)

manager, executive employee, senior civil servant

middle or junior level, eg office manager, section head, branch manager,
group manager, workshop foreman, foreman

white-collar worker, blue-collar worker, trainee

Other position, namely:

13. Occupation:
present situation
Please tick everything that applies.

14. Work in home/family, 
voluntary work
(several replies possible)

15. What is your current
professional status?

None

Compulsory education (primary, junior secondary/high, assessment school, preparatory senior-secondary school, special school)

Certificated college (up to 2 years), administrative/transport college, social work, introductory course for nursing professions
(1 or 2 years), preparatory vocational courses, basic vocational training (with contract)

Apprenticeship or full-time vocational college (eg commercial college, training in manual skills)

High-school certificate college, vocational high-school diploma, certificated college (3 years)

Teacher-training college (eg nursery, primary school), music, gymnastics and sports

Advanced technical and professional training (eg federal certificate of proficiency, diploma, master-craftsman
certificate, higher commercial management college [HKG], technical college)

Higher college of technology (eg HTL, HWV, HFG, HFS) with full-time education lasting a minimum of 3 years
(including post-graduate degree)

Specialized university (including post-graduate degree)

University, institute of technology (including post-graduate degree)

a) Completed b) Ongoing
education/training education/training

(mark all completed courses) (select only one reply)

Questions 12, 13 and 14 are intended for those aged 15 and over

Questions 15 and 16 are intended for people in employment and apprentices

In (full-time) employment hours

In (part-time) employment (at least one hour a week) hours

Several (part-time) jobs hours

Unemployed

Not in employment but seeking a job

Not in employment but future job guaranteed

Not employed and not looking for a job

Undergoing training (school, studies, apprenticeship) hours

Retired, pension beneficiary (old-age, disability, etc.)

Average number of hours a week

Average number of hours a week

Work in own household hours

Voluntary work hours

No such activity

11. Education                         Tick all education/training you have completed in column a) and your present education/training in column b).

Indicate your main job (select just one
reply)



Wherever possible, indicate the exact title of your job. Your reply should clearly indicate the precise nature of your work, eg «METAL GRINDER» (instead
of just «GRINDER»), «SHOP ASSISTANT, SHOES» (instead of «SHOP ASSISTANT»), «CLERK» (instead of «EMPLOYEE»), «MANAGER, FINANCIAL SERVICES»
(instead of «MANAGER»), «CLERK OF COURT» (instead of «LL.B»), «ARTIST/PAINTER» (instead of «PAINTER/DECORATOR»), «PRIMARY TEACHER» (instead
of «TEACHING»

Indicate your main occupa-
tion (select just one reply).

Questions 17 to 21 are intended for employed persons, apprentices, schoolchildren and students
If you are both employed and in education/training, answer both columns

Employed persons
• If you work in several places, mention your main job base.
• If you move around in your job (eg driver, railway employee or construction-site 

worker), indicate where you usually start work.
• If you work from home, give your employer’s address.

Schoolchildren, students

17. Where do you work, where do you normally start work? Where do you normally go to school?

18. From which address do you normally leave for work/school?

19. How long does the trip to work/school usually take? (door-to-door)

20. How often do you commute to work/school (round trip)?

21. What means of transport do you usually use to go to work/school?
Mention all means of transport used on the same day for this journey.

Residence A (as given on page 1)

Residence B (as given on page 1)

Residence A (as given on page 1)

Residence B (as given on page 1)

I work in the building I live in

Hours Minutes

I live in the school building

Hours Minutes

a) A day: once

twice

more than twice, namely times

b) On how many days a week? days

a) A day: once

twice

more than twice, namely times

b) On how many days a week? days

None, I walk all the way Factory bus

Bicycle Train (SFR, private railway)

Moped Tram, municipal bus, trolley bus

Motorcycle, scooter Postbus, coach

Car (driver) Other (eg boat, cable railway)

Car (passenger)

None, I walk all the way School bus

Bicycle Train (SFR, private railway)

Moped Tram, municipal bus, trolley bus

Motorcycle, scooter Postbus, coach

Car (driver) Other (eg boat, cable railway)

Car (passenger)

Commercial travellers should enter «travelling» as
well as their employer’s address.

Permanently installed Mobile (Natel) No telephone

Home phone number: Business phone number:

Does your home have a telephone?
Contact for queries

Many thanks for your cooperation!

16. What is your present 
occupation?

State your place of work with the exact address:
Name of company:

Street (or usual designation): No.:

Postcode:           

Locality (even if in neighbouring foreign country):

Canton: If abroad, indicate country:

Travelling
(no fixed place of work)

State your place of education with the exact address:
Name of school:

Street (or usual designation): No.:

Postcode:           

Locality (even if in neighbouring foreign country):

Canton: If abroad, indicate country:
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